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Die im lombarbijchen Stil gebaute BVilla mit ihren
pradhtoollen hohen Sdlen wird fich u einem einzig {dhdnen
KSunitmujeum ummwandeln laffen und der mwunbervolle,
70,000 m*® groBe am See gelegene Parf, mit fetnen
100 jdhrigen feltenen Baumriefen, mit feiner erotifdhen
Gtraud)- und Blumen-Vegetation zu einem Jardin public
und botanijchen Garten, wie er {hdner in Leinem andern
RKanton der Schrets exiftiert.

Der Traum der Luganefer, den Quai nad) Caf-
favate bin weiter fithren 3u fdnnen, witb nun aud
verwittlicht und unfeve Seepromenabde wirtd nun um
faft einen Rilometer verldngert werben.

Dabei bleibt immer nod) fo viel Bauterrain iibrig,
dag aus Deffen BVerfauf fajt dad gange AUnlagefapital
gedectt werden fann.

Dem Biirgermeifter Rava, weldem RLugano bdiefe
prdachtige, fitr feine jufiinflige Gntwidlung ald Frembdens
ftadt hodymichtige Erwerbung verdantt, jollte bdie dants
bare Bifrgerichaft mitten im Parfe ein Denfmal ervichten!

Gejundheitstechnijche | Einvichtuna
von Hranfenbhaujern.

Jentrale Warmivajjerverforgung.

Die Frage der Warmmafjerverforgung ift fiiv Kranten-
haufer duBerjt fchwerwiegend. Bisher ift fie wohl febhr
felten in vollfommen einwandfreier Weife geldft worden,
denn die in dDen meiften dlteren Kranfenhiufern zurzeit
beftehenden Unlagen, bdie mittelft Kofsfeuerung gebeist
werden, erfitllen in der Regel nidht voll und gany ihren
Bwecdt.  Tie Forberung, heifes Wafjer su jeder Tages:
und Nachtseit bereit u haben, muf bei einem mobdernen
Rranfenhaud- Neubau von den bauleitenden Architeften
unbedingt erfiillt werden. Hdngt dodh oftmald bei plot:
lichen, bes Nachtd vorgenommenen Operationen bas Leben
des Patienten von dem fchnellen Burhandiein de3 heifen
Waffexd ab. &3 ift daher unbedingt nitig, daff, wenn
eine  Jentral-TWarmmwaiferverforgungdanlage mit Kofs:
fenerung vorgefehen ift, aufer bdiefer Hauptanlage eine
Rejerveanlage gefdhaffen wird, die im Falle eines ploy-
lihen Defeftes am Hauptleffel in Filrzefter Frift ent-
fpringt. Die Kofsfenerung verfagt in diefem Falle al3
Rejerve vollfommen, denn ehe fidh ein weiter Kefjel in
vollem Betricbe befindet und bid das Waffer hinreidhend
erwmdrmt ift, fnnen mehrere Stundben vergangen fein.
Diefe wenig fhnelle Betriebsbereitfhaft ift ein groper
RNachteil der Rofsfeuerung, der fidh fpesiell in Kranten-
haufern Guferft unangenehm fithlbar madjen und bdie
fhlimmiten Folgen Haben fann. Fiir joldhe Refervean-
lagen eignet fid) eingig und allein dag Steinfohlengasd
ald8 Warmequelle, denn dle Gasfenerung ift fofort be-
trieb3bereit und liefert auch im Augenblict Des Anzlindensd
grofle Warmemengen und [Gft {id) vorsiiglih requlieren.

Fiiv grofe RKranfenhdufer, die fih im Befip einer
©Gtadt befinden, wird in der Regel fiir die Hauptwarm-
wafferverforgung der Kof3 ald Heizquelle in Frage fommen,
da bie Reflel- und Mafdjinenanlagen von befonderen
Mafjdhinenrodrtern und -Heizern bedient wetden, die audy
gleichzeitig bie Warmmwafjerverforgung mit ibexnehmen
fonnen. Bur Unterjtitbung und ald Referve jollte jedod)

ein mit Ga3d geheister Upparat Herangezogen mwerden,
in3befondere fchon Deshalb, weil fiiv ble ftddtifchen
Kommunen al8 Befier der Gaswerfe die Betriehstoften
verhdlinid8mdfgig niedrige werden, da {ie, ebenfo wie den
Rof8, aud) ba3 Ga3 zum Selbjtloftenpreid rechnen
fonnen. Derartige Anlagen find mit geringen Mebhe-
foften auszufiihren und bieten dann unbedbingte Sidjer-
beit, daf jeberzeit, audh wenn der Kofsfefiel reparatur:
bebdilrftig geworben ift, heipes Waffer sur Verfiigung ftebht.

Goldhe Anlagen werden folgendermagen inftalliert:
An die beftehende Verteilungd: und Jirfulationsleitung
fliv beiBes Waffer wird ein jweiter Boiler angefchlofien,
deffen Wafferinhalt dburd) einen Gasdapparat in (dngftens
30 Minuten auf eine Temperatur von 50° C aufgeheist
werden fann. Jft diefe Temperatur erveidht, dle man
nad) Wunfd) aud) bi8 ju 80° exhohen fann, fo ftellt ein

duferft empfindlich) arbeitender Temperaturregler die Gas-
sufube foweit ab, daf die Flammen eben nod) weiter
brennen und gerade die entftehenden Warmeverlufte des
Boilerd und der Verteilungleitungen decfen. Allerdingd
ift hierbei die Hauptbedingung, daf bei devartigen An-
lagen bie Berteilungsleitungen und der Boiler vorziiglich
ifoliert {ind, fo baf die auftretenden Whrmeverlufte auf
ein Minimum herabgedriickt werden. Ferner ift unbe-
dingt davauf zu achien, daf der in den Waflerinbalt
de3 Boilerd bhineinreichende Temperaturregler fich mit
feinem GEnbpuntte nicht am Boben des Boilerd befindet,
fonbern in deffen Mitte, fo daf nicht fhon bei Entnahme
von gan3 geringen Waffexmengen durd) den Suflup von
faltem Waffer in ben Boiler der Temperaturregler in
Tatiglelt tritt und dem Ga3 den Futritt zum Brenner
freigibt.

Derartige Anlagen arbeiten gany vorzitglich und fehnell,
ba ber Nubeffelt der Peizapparate zirka 90°6 betrdgt.
&3 bauert baher immer nur furze Beit, big der Waffers
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inhalt bes Boilers die fiir die Bermendungdzwede ndtige
Temperatur Hat.

Prof. Junfers
Heipivaijer- Borrats - Jentralen

haben diefe Aufgabe in jeder Hinfiht glédngend geldit.
Gie {ind eine vollftdndig gebrauddfertige An-
lage und beftehen aud Warmmwafier-Crzeuger, Warm-
waffer-Behdlter und allen nodtigen Berbindungen und
Bubehorteilen, die auf Grund langjdhriger Erfahrungen
und richtiger theoretijher Grundlagen fonftruiert und nad
eingehender praftifher Erprobung ywectmdfpig audgefiihrt
find. ,

Prof. Junterd Heifmwafjer-Borrats-Zentralen werden
fir und fertig sufammengebaut, ifoliert und mit jchdn
wirfendem Jjolier-Stahlmantel geliefert und fonnen an
ber Gebraudyditelle ohne weitered aufgeftellt und ange-
fdhlofien wetden. Die Jnjtallation erfordert bdeghald
nicht mebr LBorbereitungen und RKenntniffe wie die eines
gewdhnlichen Warmmwaifer-Apparates. Fehler durdh bdie
Berwendung nidht paffender Teile oder falfhen Ju-
fammenbausg fonnen nicht gemacht werden.
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Ginefelbfttdtige Temperatur-Regulierung
macht jede Wartung und Bebdienung unndtig und ver-
bitrgt fparfamiten Gadverbraud). Der Wafferinhalt wird
ftdndig auf einer beftimmten Temperatur warm gehalten.
Wird an einer Sapfftelle warmes Waffer entnommen,
fo fliefit faltes Wafjer in den Warmmwafier-Behdlter nady
und Der Negler ftellt die Brennerflammen grof. PHat
Der gefamte Waffervorrat wieder bie eingeftellte Hichit-
temperatur evveidht, fo ftellt der Regler die Flammen fo
tlein, dap mit dem dentbar geringften Gasverbraud) die
eingeftellte Temperatur (Jormal 50 —60° C) erhalten
wird. Diefer direfte Sujammenhang zwifdhen Gadver-
braud) und Beanfprucdhung der Anlage garvantiert {par-
jamjten Betrieb und abjolute Sicherheit gegen iiberhibung
und bdie dadurd) bedingte Gefahr fiiv Anlage und Be-
nuer.

Gegen Wdarmeverluft gefdhiigt ift die Jen:
trale in ber dbentbar volltommenften Weife, einmal durdh
die befondere Konftruftion de3 Heiztdrpers und bdann
durd) bie beveitd evwdbnte zwedmdBige Jjolierung aller
mit warmem Waijer gefiillten Teile. Die Zentralen find mit
Helgoorrichturg sum Anfhluf an dle Jentralheizung ver:
feben, fo bdap im Winter die Waffererwdrmung durd)
diefe erfolgt und der Galapparat ausgefdhaltet werben
fann, wodurd) weitere BetriebSerfparnifie evatelt werben.

A3 Neferveanlage, die aud) in einem fleinen Kranten-
haufe nidht fehlen follte, wiirbe man in diefem Falle am

beften einen Stromautomaten von der griften Type mit
einer Leiftung von 30 1 pro Minute einbauen. Diefer
wiirde dann nidht im RKeller, jonbern in der Ndhe des
Operationdgimmers feinen Plag finben. Auch diefer
Apparat fann an dad beftehende Warmmaffercohrnes
angefchlofien werden, nur muf man in die Leitung einen
Abfperthabhn einfdhalten, um damit den Automaten aufer
Funftion fegen zu fonnen. Dicfer Apparat wiitde dann
in der Pauptfadje beim BVerfagen oder bei etwaigen
Reparaturen der Hauptanlage in Tdtigleit treten, fo daf
aud in biefem Falle niemald Mangel an Heifgem Waffer
eintreten fonnte. GEin Stromautomat al3 Referve ift
nod) fhneller betrieb3bereit, al8 die im Anfang befdhriebene
Boileranlage, da dad Waffer wahrend des Durchftrdmens

durch) den Apparat erwdrmt wird. 8 bleibt dabei voll-
fommen vein und frifd), fo dbaf e3 fidh fiir alle Bwede
verwenden [Gft. Die Temperatur de3 dem Apparat
entftedmenden Waffers {hwantt im Mittel wijhen 55
und 65° C und [Gft fich durd) Drofjfeln des Waifer-
hahnesd big zu 75° {teigern. Sobald bdiefe Hochfttemperatur
erveiht ift, tritt ein am Hutomaten befindlicher Regler
in Tdtigkeit, der Jofort die Gaszufubr abitellt und auf
diefe Weife ein Sdmelzen oder Scdhadhaftwerden bes
Apparated verhinbert. Dad Jlinden und Lofdjen bex
Gasflammen beforgt der Apparat automatifd), d. §. fo-
bald irgend ein Warmmaijersapfhabhn gedfinet wicd, dffnet
pad den Automaten durdjfliegende Waffer dad Gadventil
und pad Ga3d entslindet fih an der ftdndig brennenden
Biindflamme.  Beim Schliefen ded Sapfhahnes fehliept
fig audh) durd) Federdrud bdasd Gadvent.l. Ein Ber-
fagen bed Automaten ift jo qut wie audgefchloffen, und
die bidher mit ihm gemadhten Griahrungen find jo giinjtig,
pap man bdiefe Apparate unbedentlid) fliv Kranfenhduier
empfehlen fann.
(Mitget. von Munginger & Co., Biirid.)



	Gesundheitstechnische Einrichtung von Krankenhäusern

